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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom25.November.

Vorsitzende:BgmDrWeiskirchner,dieVBHierhammer,Hoß,Rain.
StR .BaronbeantragtdieAbteilungderdemJuliusFrankl

undderErnestineSilberberggehörigenanderFelix
Mettlgasseim19 .BezirkgelegenenLiegenschaften. Z.510in
Cber-Döblingauf2Baustellen.(Ang. )DieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtungderRechten
Wienzeileim . ,5 ,und6Bezirkwirdgenehmigt.StR.WesselybeantragtdieUeberlassungdesTurnsaalesder
Schule6 .BezirkSonnenuhrgasse3andenChristlich-deutschen
Turnerbund.(Ang. )UeberAntragdesVizebürgermeistercßeßwirddieEinrichtung
derelektrischenBaleuchtungindenMagazinenI undVdesLager-¬
hausesderStadtWienmitdenKostenvon4000Kgenehmigt.

StR.KnollbeantragtdieUeberlessungeinesLehrzimmersder
Schule21BezirkAmtsstraße25andenKirchenehorSt .Karl
Barromäus(Ang. ).
WeihnachtenderFeuerwehr.DerStadtrathatüberAntragdesSth
SchwereinenBetragvon726KfürdieKostaufbesserungderMann¬
schaftderstädtischenFeuerwehramHeiligenAbendundNeujahrs¬
tagebewilligt.
DerAusbauderzentralenKriegsfürsorgetätmitHilfedesStaates

DieösterreichischenFrauenbeimMinister-Präsidenten.
DieFrauen-HilfsaktionimKriege(ZentvaleWienI .NeuesRathaus)

hatsichinihrenletztenSitzungeneingehendmitderFragebeschäf¬
tigt ,wiedastigeAnwachsenderZahlderdurchdenKrieginNot
GeratenenmitdenallenFürsorgeaktionenzurVerfügungstehendenund
stetigschwindendenMittelninEinklangzubringenwäreundwieden
ausdiesemMißverhältnisentstehendenbesorgniserregendenMißständen
(EinschränkungmancherwichtigenAktionen ,ja sogarAufkösungdersel-¬
ben )gesteuertwerdenkönnte .DieFrauen-HilfsaktionimKriegeist
zurUeberzeugunggekommen,daßesderzeitnurmitHilfedesStaates
möglichseinwird,alleFürsorgeaktionenOesterreichs,dievonöffent-ten,soerheblichherab,daßauchdieseKreiseöffentlicheHilfe
lichenInstitutionengeleitetwerden,nichtnurzuerhalten,sondern

auchauszubauenundzuerweitern.
MinisterpräsidentenfolgendenMemorandumzuüberreichen:

„ DieFrauen-HilfsaktionimKriegshatinden15Monaten,die
dieösterreichischeBevölkerungunterderNotunddemLeiddesKrie-¬
geegelebthat ,versuchtsoweites ihre MittelundKräfteermöglicht
naben,denFrauenundKindernzuhalfen.DerOpfermutderBevölkerung

hatindenerstenMonatendesKriegesderZentralederFürsorgefür
dieFamilienderEingerücktenimRathausereicheMittelzurVerfü¬
gunggestellt .EswarinfolgedessenmöglichvielentausendenFamilieh
einebescheideneHilfedurchdieVerabreichungeinestäglichenMittag¬

dermonatlichenMietemitsichbringt,wurdedurchGeldunterstü¬
tzungengemildert.JelängeraberderKriegdauertundallepri¬

vatenHilfsmittelderReservistenfrauenaufgezehrtwerden,dieEr¬
sparnissesichverringern,dieMöglichkeitdesVerkaufesundVer¬
setzensaufhörtunddieArbeitslosigkeitineinzelnenBerufenwie¬
derzunimmt,umsogrößerwirddieZahlderer,diesichumHilfean
dieFrauen-ArbeitskomitegswendenDurchdiesteigendeTeuerung
aberwerdenauchdieHilfsquellenandererBevölkerungskreiseauf¬
gezehrtunddieSpenden,namentlichausdenKreisendesMittel¬standes,dieehedemamreichlichstenwaren,werdenkleinerundder
OpfermutderBevölkerungalleingenügtnicht ,umdiesteigenden
Bedürfnissezubefriedigen.DieseErfahrungen,diedieFrauen-¬
hilfsaktionbeiihrerTätigkeitgemachthat,habenauchalleande-¬
rehFürsergeaktionendesgroßenReicheszumachenGelegenheitge¬
habt.WiedringendeineweitgehendeFürsorgetätigkeitfürdie
RuhedesHinterlandesundfürdiegedeihlicheEntwicklungder
VolkswohlfahrtundfürdieZukunftdesStaatesist ,beweistdie
Tämsache,daßDeutschlandausdenMittelnseinerdrittenKriegs¬
anleihe200MillienenMarkzurUnterstützungderFürsorgeaktionen
derGemeindengewidmethat .DieBevölkerungDeutschlandshatvor
demKriegeinderZeiteinerglänzendenKonjunkturdieMöglichkeit
gehabt,größereReservenfürdieNotlagedesWeltkriegesanzusam¬
melnalsesderösterreichischenBevölkerungleidermöglichgewesen
ist .DadieTeuerunginOesterreichdemGradenacheinevielgröße-¬
reistalsinDeutschland,soistderNotstandderBevölkerungin
JesterreicheinentsprechendgrößererunddieKreisederBevölke¬
rung ,welchedie Fürsorgetätigkeitin Anspruchnehmenwachsenin
jemselbenMaßealsdieMittelderFürsorgsaktionengeringerwerden
DiedurchdieTeuerungherbeigefügteEntwertungdesGeldessenkt
dieLebenshaltungjenerMittelstandskreise,diesichbeiAusbruch
desKriegesnochohneHilfeschlechtundrechtdurchschlagenkonn¬

in Anspruchnehmenmüssen.DieFrauen-Hilfsaktionwendetsich
deshalbmitdemWunscheanEuerExzellenz,ausdenMilliarden,die

IndieserErkenntnishatdieFrauen-Hilfsaktionbeschlossen,demdieneueKriegsanleihegebrachthatunddiedasangeforderteMaßbedeutendüberschreiten,allenFürsorgeaktioneninOesterreich,
dievonöffentlichenInstitutionen,Ländern,Gemeindenundanderen
Verwaltungsorganisationenausgehen,einenangemessenenBetragzur
Verfügungzustellen,damitalleungehindertdurchmaterielle
RücksichtendernotleidendenBevölkerungindemMaßehelfenkönnen

wieesdiesteigendeNotverlangt.WenndieFrauen-Hilfsaktionauch
weiß ,daßdieAnforderungen,diederKriegandiefinanzielleKraft
desStaatesstellt ,sehrgroßesind ,ist siedochvonderUeberzeu¬
gungdurchdrungen,daßwirdieBevölkerungnurdurcheineweitgehen¬

essens,durchdieVerteilungvonMilchundLebensmittelunddurchdeFürsorgetätigkeitvordenSchädendesKriegesunddenWirkungen
dieBeschaffungvonArbeitzubieten.AuchdieNot,diedieZahlungdersteigendenTeuerungzuschützenvermögenunddadurchStaatund

GesellschaftalleindieMöglichkeitbieten ,diegroßenVerlustean
Volkskraft,diewirnunerleiden,indenkommendenJahrzehntenaus-¬
zugleichenundzunersetzen.ImHinblickeaufdieauBerordentlicheWichtigkeitdieser
Maßregel,dieeinedringlicheErledigungerheischt,ersuchenwir
EuerExzellenz,schonvonderdrittenKriegsanleihedieentspreche¬
denSummenanweisenzuwollen.FürdieFrauen-HilfsaktionimKriege:BertaWeiskirchnerals
Vorsitzende,HanniBrentano,AntonieColbert ,MathildeEisler,
EmmyFreundlich ,FannyFreund- Marcus,HeleneGranitsch ,Sophie
Guttmann,MarianneHainisch,AnnaKaff,JosefineKurzbauer,Prinzes¬
sinMetternich,ElviraRott ,Dr .AlmaSeitz ,HerthavonSprung,
GertaGräfinWalterskirchen ,RosaWien. "

ZurUeberreichungdiesesMemorandumshattensichunter
FührungIhrerExzellenzderFranBürgermeisterBertaWeiskirchner
alsVoreitzendederFrauen-HilfsaktionimKriege,dieDelegierten
desSiebzehner-KomiteesFrauFannyFreund-Marcus,FrauEmmy
Freundlich,FrauMarianneHainisch,FrauHerthavonSprungund
GräfinGertaWalterskircheneingefunden,denenderMinisterpräsi-¬
dentvorallemdenDankunddieAnerkennungderRegierungfürdie
vondenFrauenwährendderKriegszeitinsoaufopferungsvoller
WeisegeleiststeFürsorgetätigkeitaussprach.DieVorsitzendeund
dieDelegiertennahmenGelegenheit,dasMemorandumeingehendzu
begründenundSeinerExzellenzdnekriegswirtschaftlicheSitua¬
tionderunbemitteltenBevölkerung,sowohlderArbeiterschaftals
desMittelstandes ,ausihrenpraktischenErfahrungenherauszu

beleuchtenunddieWichtigkeitder'ausreichendenstaatlichenHilfe
durchBereitstellungeinerangemessenenSummeeventuellausden
Mittelnderdritten Kriegsanleihe ,sowiediesinDeutschlandgesche-¬
Lenist ,fürallsöffentlicheFürsorgeaktionendesganzenReicheszu

verlangen .DerMinisterpräsidentgabderVersicherungAusdruck,daßer
die Wichtigkeitder sozialenArbeitin die ser schwerstenaller
ZeitenvollaufzuwürdigenwisseunddaßseinerzeitAllesgeschehen
werde,umdenAusbauderKriegsfürsorgeaktionen,diejaeineVertei-¬
digungdesHinterlandesbedeutet ,zuermöglichen
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